Imferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der grpebilien 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
el. Ab. Schleh. Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ho Riekifh, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den volitiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 
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Die „Paſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Heſtfage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und feſtlagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
. 4.50 Nl. für die Stadt Hoffen, 5,45 M. für 
gan Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


7 N TE RETTET nn 
enn 1 2 * r 


eil 


end · Ausgabe 


Jahtgang. 
Sonnabend, 18. März. 


S 


nnoncen⸗Expeditionen 
Rub. Noſſe, |. 
6. L. Dande & Co., Inn 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


in 4177 


893 


— m Bmům4— nn 


nfsrats, die 


ee 20" Bf, mıi der Tepm Gate 


Mlorgstiausg: 
80 P., in der Mittagausgab 
2 3 e 8 in — — 
u e * 
Mlittagausga a Pt B a8, 


Nlorgenausgabe b achm. angenom 


Amtliches. 


Berlin, 17. März. Ter Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Reichardt 
in Jena tft zum Reichsgerichts⸗-Rath ernannt, den Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektoren Klein zu Boppard, Kelleter zu Mayen und Raßmann 
zu Koblenz iſt der Charakter als Schulrath mit dem Range der 
Räthe vierter Klaſſe, ferner dem Landgerichts⸗Direktor Meder in 
Hannover der Charakter als Geh. Juſtizrath und dem Rechts⸗ 
Beben Dr. Fiſcher in Berlin der Charakter als Juſtiz⸗Rath ver⸗ 

ehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. März. 

— Durch die heutigen Erklärungen des Reichs⸗ 
kanzlers in der Militärkommiſſion ift — fo 
ſchreibt auch die „Lib. Korr.“ jede Brücke für eine 
Verſtändigung bei der zweiten Berathung im Plenum abge⸗ 
brochen. Es heißt einfach: annehmen oder ablehnen; 
biegen oder brechen. In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man 
an, daß die zweite Berathung im Plenum in den Tagen vom 
18.— 20. April beginnen und Ende April oder Anfang Mai 
zu Ende gehen wird. Es bleiben dann zwei Möglichkeiten. 
Entweder löſt die Regierung den Reichstag ſofort auf oder ſie 
ſchließt die Seſſion und behält ſich die Auflöſung für einen 
ihr geeigneter ſcheinenden Zeitpunkt vor. Im Allgemeinen hält 
man den erſteren Weg für den wahrſcheinlicheren. Eine Zurück⸗ 
ziehung der Vorlage mit dem Vorbehalte der Wiedereinbringung 
in der nächſten Seſſion erſcheint ausgeſchloſſen, da die Regie⸗ 
rung ſich bezüglich des Ausfalls der Neuwahlen Illuſionen 
hingiebt. Graf Caprivi verläßt ſich auf die Unterſtützung 
der Konſervativen. Graf Kleiſt hat heute erklärt, die 
Konſervativen würden im Wahlkampf „wie ein Mann“ hinter 
der Regierung ſtehen. In der Zwiſchenzeit haben die Herren 
Latein ſtudirt und vor dem Hauptwort Caper der 
Bock das Zeitwort Capreo gebildet „ich ſchieße 
einen Bock; Caprivi ich habe einen Bockge⸗ 
ſchoſſen.“ — Das find die Freunde des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers. 

— Der neue definitive Handels vertrag mit 
Rumänien iſt dem Abſchluß nahe. Bei dem Vertrage 
mit Spanien werden zwar noch erhebliche Schwierigkeiten 
zu überwinden ſein, doch iſt zu hoffen, daß es gelingen wird, 
auch dieſe Verhandlungen in den nächſten Monaten zu einem 
befriedigenden Abſchluß zu bringen. Immerhin, erklärt die 
Regierung, läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit vorherſehen, ob es 
möglich ſein wird, beide Verträge noch in der gegenwärtigen 
Seſſion dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Unter 
dieſen Umſtänden wird beantragt, die dem Bundesrath ertheilte, 
am 31. März ablaufende Vollmacht, auch Rumänien und 
Spanien proviſoriſch den Konventionaltarif zuzugeſtehen, bis 
zum 31. Dezember d. J. zu verlängern. 

— Immer mehr Stimmen werden laut, die der Regierung 
dringend ans Herz legen, gegenüber der Agitation der Agrarier 
an ihrer Handels vertrags politik feſtzuhalten; 
ſo wird aus Stettin gemeldet: 

Die „Neue Stettiner Zeitung“ veröffentlicht eine Eingabe des 
Vorſteheramts der Stettiner Kaufmannſchaft an den Reichskanzler, 
in der es heißt, die von demſelben bisher mit glücklichem Erfolge 
5 Handelspolitik ſei zum Gegenſtande leidenſchaftlicher 

ngriffe gemacht worden, welche, ſoweit fie, den deutſch⸗ruſ⸗ 
abe der Handelsvertrag zu vereiteln bezwecken, ſachlich 
elbſt vom einſeitigſten Intereſſenſtandpunkt nur oa durchaus Din 
fällige Borausjegungen geſtützt werden könnten. Das Vorſteher⸗ 
amt weiſt die Einwürfe eingehend zurück und legt Verwahrung 
dagegen ein, daß dem vermeintlichen Intereſſe der Landwirthſchaft 
u Liebe wirkliche und ſchwerwiegende Seen des Handels und 
er Induſtrie daß ße werden. Schließlich wird die Zuverſicht 
ausgeſprochen, daß der Reichskanzler keine Aenderung der Wäh⸗ 
wan zugeben werde. 

— Keine Nummer der „Köln. Ztg.“ ohne einen 
Angriff gegen den Finanzminiſter Miguel. Heute ſchreibt 
das Blatt der rheiniſchen Fabrikautokraten: 

Wie wir in Erfatzrung bringen, waren zu den Beſprechungen, 
die im Abgeordnetenhaus Hattfanden, um das Wahlgeſetz von 
den durch die Zentrumspartei hineingebrachten Beſtimmungen zu 
befreien (Maxtmalgrenze der Wahlfühigteit von 2000 Mark und 
Drittelung der Klaſſen in den lewabihesirten, nicht in den Ge⸗ 
meinden) folgende Herren von ihren Fraktionen entſandt. Von 
den Konſervativen: Graf Clatron d Hauſſonville, Graf Limburg⸗ 
Stirum, von Heydebrand; von den Freikonſervativen: Stengel, 
v. Tſchoppe, Frhr. v. Zedlitz⸗Neutirch; von den Nationalliberalen, 
v. Eynern, Francke, Sattler. Dieſe drei Fraktionen zählen nach 
dem Parlamentsalmanach 279 Stimmen; ine und Freiſinn 
zuſammen 128. Den Abmachungen, die ſich zunächſt günſtig an⸗ 
ſahen, wäre demnach eine ſehr große Mehrheit zugefallen. Es 
wird im Abgeordnetenhauſe allgemein als feſtſtehend angenommen, 
daß die nachträgliche Weigerung einer Verſtändigung ſeitens der 
. Fraktion auf den Finanzminiſter Miquel zurück⸗ 
Srabren ift, der es vorzieht, ſeine Geſetzgebung ſtatt mit den 

arteien mit dem Zentrum zu machen. Daß dieſer Umſtand 
lediglich dazu angethan iſt, dem Handel einen beſonders unan⸗ 
genehmen Beigeſchmack zu geben und die Stimmung der Mittel⸗ 
parteien zu vergiften, liegt auf der Hand. Es wird Sache 
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des Reichskanzlers Grafen Caprivi ſein, im klaren Intereſſe 
zuſchſche lchs politik dieſen Machenſchaften einen Riegel vor⸗ 
zuſchieben. 

Die ſpaßhaften Verſuche der Kölniſchen Wetterfahne, an 
Herrn Miquel ihren Aerger auszulaſſen, werden von der ge⸗ 
ſammten nationalliberalen Preſſe mit Stillſchweigen über⸗ 
gangen. Auch Herr Miquel dürfte ſich dadurch ſchwerlich aus 
ſeiner Ruhe bringen laſſen. Gegenüber der boshaften Unter⸗ 
ſtellung der „Köln. Ztg.“, als ſei das Wahlgeſetz in ſeiner 
neuen Geſtalt aus dem Zuſammenwirken des Zentrums und 
der Deutſchfreiſinnigen hervorgegangen, braucht kaum erwähnt 
zu werden, daß nach freiſinniger Auffaſſung das Wahlgeſetz in 
der ultramontanen Färbung genau ſo verwerflich iſt, wie es 
in nationalliberaler Färbung geweſen wäre. Die freiſinnige 
Partei hält an der allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen 
Wahl auch für das Abgeordnetenhaus feſt, und das neueſte 
Flickwerk wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ mit Recht bemerkt, 
nur den Erfolg haben, dieſe Forderung immer populärer wer⸗ 
den zu laſſen. 

— Ueber „Bureaukratiſche Reglementir⸗ 
ſucht“, die vom Fürſten Bismarck ſelbſt bekanntlich zur 
höchſten Blüthe gebracht iſt, klagt der Exkanzler in den „Hamb. 
Nachr.“ jetzt wie folgt: 

Die Häckſelmaſchine der Geſetzgebung in Berlin arbeitet immer 
luſtig weiter! Es giebt kaum noch einen Miniſterialrath, der nicht 
einen Geſetzentwurf über eine Materie, die vielleicht den Gegen⸗ 
ſtand ſeiner Examenarbeit gebildet hat, auf Lager hält und die Ge⸗ 
legenheit abwartet, ſeinen Chef damit zur Inangriffnahme einer 
dae eben die 8 anzuregen. Einen Beweis dafür liefert neuer⸗ 
dings wieder die Vorlage über ein Wegegeſetz an den Landtag der 
Provinz Brandenburg. Die preußiſchen Provinzen find zu groß, 
als daß eine Wegeordnung mit der Zwangswirkung, wie fe in 
neuerer Zeit die Geſetze ohne granum salis auszuüben pflegen 
generell durchzuführen wäre. Es giebt Kreiſe mit lebhaftem Der. 
kehre, wo gute Wege ein Bedürfniß find, und wo man für die 
hauptſächlichſten derſelben generelle Anſprüche bezüglich ihrer Breite, 
Beſchaffenheit und Steigungsverhältniſſe zu ſtellen berechtigt iſt. 
Das Bedürfniß nach ſolchen Verkehrsſtraßen iſt aber in der Pro⸗ 
vinz Brandenburg durch die Kreischauſſeen längſt gedeckt. Es giebt 
jedoch unzählige andere Wege, die öffentlich ſind deren Beſchaffen⸗ 
heit aber nur für Nachbarn, die ſich zum Skat beſuchen und allen 
falls für Regierungsbeamte, welche Muße und Neigung zu Dienſt⸗ 
reiſen haben, von Intereſſe iſt, auf denen indeß der wirthſchaftliche 
Verkehr abſolut 9 1 oft in dem Maße, daß die Wege vergraſen 
und die Geleiſe auf ihnen kaum erkennbar ſind. Auch ſolche Wege 
werden, ſobald die Schablone mit Zwangsdurchführung gegeben iſt, 
nicht nur wie bisher mit Alleen bepflanzt werden, ſondern es wer⸗ 
den auch unter Umſtänden bei der Ueberzahl von Beamten, die 
Muße m Kritik gewinnen, an ſie dieſelben Anſprüche geſtellt wer⸗ 
den, wie fie für ſtark benutzte Verkehrswege entitanden find, und 
die Koſten der Wegeverbeſſerungen, welche dann befohlen und mit 
Ordnungsſtrafen erzwungen werden, dürften Niemandem zu Gute 
kommen als etwa den Beamten, die auf ihren Dienſtreiſen die Ein⸗ 
förmigkeit der Landſchaft durch kritiſche Prüfung der Wegegeleiſe 
zu vergeſſen ſuchen. Wir hören, daß onaloge Vorlagen wie die 
für die Provinz Brandenburg auch für andere Provinzen bevor 
ſtehen. Wir befürchten, daß die Neigung, bureaukratiſch zu regle⸗ 
menttren, wie ſie ſich hierin wieder zu erkennen giebt, für die be⸗ 
theiligten Lokalbeamten eine Beläſtigung, für die zum Wegebau 
Verpflichteten einen neuen 9 an der Weisheit der Regierung 
zur Solge haben und einen befriedigenden Eindruck nur in der amt⸗ 
lichen Berichterſtattung der höheren Regierungsbeamten an das 
Miniſterium hervorrufen wird. a 

— Zu der Reichstagserſatzwahl in Olpe⸗ 
Meſchede wird jetzt mitgetheilt, daß in einer in Velmede 
abgehaltenen Verſammlung ein vom Grafen v. Valleſtrem und 
Frhrn. v. Heereman unterzeichnetes Telegramm verleſen wurde, 
in welchem gejagt war, daß Herrn Fus angel, wenn er 
gewählt werden ſollte, der Eintritt ins Zentrum 
verwehrt werden würde. 

Stettin, 17 März. Wie die „Neue Stettiner Zeitung“ meldet, 
wurde von dem pommerſchen Provinziallandtag heute Ritterguts⸗ 
beſitzer Gerichtsaſſeſſor a. D. Höppner⸗Tonnin zum Lan⸗ 
desdirektor von Pommern, der aus diejer Stelle freiwillig 
ausſcheidende Freiherr v. d. Goltz zum Vorſitzenden des Provinztal⸗ 
ausſchuſſes gewählt. 

Aus Rheinheſſen, 17. März. Der Ausſchuß des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins unjerer Provinz hat ſich anläßlich der in 
Mainz geplanten Verſammlung mit dem „Bund der Land⸗ 
wirthe“ befaßt. Der Ausſchuß erkannte in feiner letzten Sitzung 
zwar die Beſtrebungen des Bundes, die Landwirthſchaft zu heben, 
an, ſprach aber auch aus, daß unſere Landwirthſchaft ganz andere 
Intereſſen zu vertreten habe, als der Oſten. Man müſſe ſich ganz 
entſchieden gegen die Staffeltarife ausſprechen, auch könne man ſich 
mit der Einführung zu hoher Zölle durchaus nicht befreunden, fer⸗ 
ner müſſe man ſich gegen die hochkonſervative Richtung des Bun⸗ 


des erklären, da unſere landwirthſchaftlichen Beſtrebungen jeder 


politiſchen Richtung fern ſtänden; überhaupt wolle man ſich nicht 
von Berlin „ins Schlepptau“ nehmen laſſen. 


Lokales. 


Poſen, 18. März. 

* Richtiges Aprilwetter iſt jett einigen Tagen ar 
Nachdem bereits geſtern einzelne kleine Graupeln⸗ und Schnee⸗ 
rd vorübergezogen waren, trat heute früh bei ziemlich nie⸗ 
riger Temperatur (ca. 0 Grad) ziemlich ſtarker Schneefall ein und 
bedeckte die Erde mit einem weißen Gewande. Dasſelbe konnte 


jedoch den Strahlen der Sonne nicht lange Widerſtand leiſten und 
tft ſofort wieder weggeſchmolzen. Auch die winterliche Laune des 
März, welche er noch kurz vor Frühlingsanfang gezeigt hat, dürfte 
wohl in Bälde wieder einem milderen Hauche weichen. 2 
p. Aushebung. Bei der im erſten Polizeirevier — ie 
und geſtern vorgenommenen Aushebung wurden von 289 Stellungs⸗ 
pflichtigen 98 für tauglich befunden, während 142 zurückgeſtellt 
wurden. Der Erſatzreſerve wurden 9, dem Landſturm mit Waffe 
21, und dem Landſturm ohne Waffe 13 überwieſen. Als dauernd 
untauglich ſchleden nur 6 aus. 3 
. Den wilden Mann ipielte geſtern Nachmittag auf der 
Walliſchel ein Maurer, welcher wegen Beläſtigung des Publikums 
verhaftet werden ſollte. Als nämlich der Schutzmann ihn mit 
Gewalt zur Wache transportiren wollte, benahm er ſich vor 
Wuth wie ein Wahnſinniger und ſchlug und biß um ſich, ſodaß 
Hülfe herbeigeholt werden mußte. Drei Schutzleuten gelang es 
dann endlich den Wüthenden nach langer Gegenwehr in den re⸗ 
gutrirten Polizeikarren zu zwängen und ihn auf dieſe Weiſe nach 
dem Polizeigefängniß zu ſchaffen. Dem Transport folgte natürlich 
eine große Menſchenmenge. y 
p. Aus dem Polizeibericht. a 
ſechs Bettler, eine Dirne und ein Arbeiter wegen Kohlendiebſtahls. 
— Ein Straßenauflauf entſtand geſtern in der Waſſer⸗ 
ſtraße, weil ſich dort ein Rohrleger mit einem Bauern prügelte. 
Die Ordnung mußte durch einen Schutzmann wieder hergeſtellt 
werden. — Gefunden iſt ein Bund kleiner Schlüſſel und auf 
dem Grundſtück Naumannſtraße 17 bezw. Königsſtr. 7 eine ver⸗ 
ſchloſſene Sparbüchſe. 


Verhaftet g 


Standesamt der Stadt Poſen. | 


Am 17. März wurden gemeldet: 


Aufgebote. 
Schuhmacher Boleslaus 5 mit Roſalie Poprawa. 
eburten. 
Ein Sohn: Gärtner Kasper Tyrakowski, Stellmacher 
Adalbert Maichrzak. 
Tochter: Schuhmacher Martin Kiſzka, Feldwebel 


Eine 
[Wilhelm Rünger, Schloſſer Lorenz Kregielski, Poſtillon Valentin 


Wisniewskt. 
Sterbefälle. 


Klara Tiesler 3 J. Stankslawa Urbanska 4 M. Stanislaus 
Pomorski 11 M. Joſeph Fiebig 1 T. Wittwe Marie Muſielska 
72 J. Frau Emilie Jäger 60 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 18. März. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Witte 
3 Dollega, Simonſohn, Deinert, Schucke u. Naſſauer a. Berlin, 
Rühle a. Pforzheim oth a. Sonneberg, Rudolph u. Rotta aus 
Liegnitz, Gläſſer a. N Lange a. Königsberg 1. Pr, Meſſer⸗ 
ſchmidt a. Dresden, Kubaſch a. Eltville, Berg a. Bremen, Pawel 
a. Greiz, Benſinger a. Frankfurt a. M., Schulrath Dr. Hippauf 
a. Oſtrowo u Verſicherungs⸗Inſpektor Hoffmann a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Major v. Mollard a. Gora, Direktor Feſt a. Breslau, Fabrikant 
8 a. Dresden, Ingenteur Hönicke a. Hannover, die Kauf⸗ 
eute Jacoby u. Behrens a. 5 t. Pr., Dietert a. Mann⸗ 
heim, Treumann u. Cohn a. Berlin, Blumner a. Frankfurt a. M., 
Oſchinski a. Breslau, Herzberg a. Filehne, Kotters a. Düſſeldorf u. 
Landsberg a. London. ä 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Geiſtlicher Klelczewski aus 
Samter, Frau Bankiet mit Tochter a. Glesno, die Kaufl. Meißner 
Er u. Hübner a. Breslau u. Agronom Wlazlowski a. Po⸗ 
ulice. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) be ing Nieſz⸗ 
kowski a. Niedzwiedza, Gutsbeſitzer Chrzanowskl a. Niechanowo, 
Inſpektor Bojanowski a. Pleſchen, Oberförſter Wieriowski a. Po⸗ 
tulice, Aſſekuranz⸗Inſpektor Witykowski a. Königsberg, Fräulein 
Borbo a. Bern, die Kaufleute Hellert u. Behrens a. Stettin, Gar⸗ 
zinski a. Thorn, Levy a. 8 Berger a. Buk, Jakobſohn 
a. Berlin, Friedrich a. Beierfeld, Wolf a. Bayern, Schleinitz aus 
Wien u. Segal a. Hamburg. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Schlefinger a. Görlitz, Block a. Halle, Krüger und 
Böttcher a. Berlin u. Lehrer Petroſchky a. Oltersdorf b. M 

Theodor J Hotel garni. Die Kaufleute Wegener, Leiſer 
u. Ploetz a. Berlin, Brummer a. Magdeburg, Perlinski u. Künel 
a. Breslau u. Taubenſchlag a. Jaſtrow u. Gutsbeſitzer v. Kra⸗ 
ſzewski a. Kruſchin. 0 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Fabrikbeſitzer u. Prem.-Lieut. 

ohn a. Nauen, die Kaufleute A a. München, Buchter⸗ 
rchen a. Ochtrup, Gutzeit a. Leipzig, Külzow a. Stettin u. Lands⸗ 
berger a. Berlin. u 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis . Central- 
Bahnhof, Hauptmann Lehmann a. Celle, Rittergutsbeſitzer Leh⸗ 
mann a. Schlanew, Fleiſchermeiſter Schwab a. Rogaien, Ingenſeur 
Krzywoſzynski a. Xions, die Kaufleute Clemens a. Aachen, n 
a. Drieſen, Walther a. Breslau, Rintſch a. Berlin, Schnitter aus 
Polajewo u. Leo a. Rogaſen, Gutsbeſitzer Dratwa a. Buckoltz. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyas.) 
Die Kaufleute Teucher a. Halle a. S., Müller a. Görlitz, die Di⸗ 


— 


ünſter. 


rektoren Brohmann a. Stockholm u. Pöttinger a. Wien, die Sän⸗ N 


erinnen Geſchwiſter en Ofner, Fräulein Pöttinger, Fräulein 
Zehetner, Fräulein Northon u. Fräulein Werner a. wien, Loko⸗ 
N Dietzel a. Jüterbog u. Ingenieur Steinbach a. Wands⸗ 
urg i. W. Pr. 


Handel und Verkehr. 


* Petersburg, 17. März. Die Petersburger Diskontoban 
wird für das Jahr 1892 keine Sagi ee * len. 
ni urg, 17. März. ie die „Börſenzeitung meldet, 


begab die Reichsbank geſtern den Reſt der neueſten inneren An⸗ 
leihe zu 99°, Proz. 
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iſſabon, 17. Mär Nach dem „Diario popular“ ver-“ Breslau, 17. Mürz (Amtlicher Wer ee t) ö Bõ 
9 5 daß man U peabfichti tigt die . der inneren und äußeren Roggen p. 1006 Kilo —. Et 2 tr. eee ofen, 18. Mü e u Po en. 
Schuld gleichmäßig zu Gabeln unb und mit 50 Bros des Nominal⸗ Kündigungsſcheine —, p. März 1 April-Mat 131,00 Br. en, 5 6 rz. [Am tage örſen bericht. 
%%% f © Be | ee en 
en, März ollauktion. ngeboten | Kilo) p. Mär ü p 0 ärz 11. v2 
waren 1672 Ballen Coplata, 1042 Ballen Wuftraltide. _Ber- Zur. g. 52,50 Br. Spiritus d 100 dier A 10 Prozent deen 18 Merz. (Privat- Berichtſ Wetter: Ber- 


kauft wurden 884 Ballen Laplata, 809 Ballen Auſtraliſche. Ten⸗ ohne Faß „el 50 und 70 M. Berbraudsabgabe, gekündigt änderlich. 
ge 


denz feſt. Itter, abgelaufene. Kündigun ya b. März 50er 52,7 (50. — en ee 52%, eee 
ö März 70er 33,00 Gd. Ap at 33,20 Gd. int Ohne una 5 m. (GER VEN TT 
Marktberichte Stettin, 17. März, Wetter: Veränderlich. 2 e eee 
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